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Handwerk. Ebenso unmittelbar wie die
«Nachtgedichte» entstanden sind, wollen
wir es mit dem Verkaufhalten. Bezogen können

die 30 Gedichte mit ebensovielen
Holzschnitten nur direkt bei uns : Wengrohaba-Ver-

lag, 74ßi Summaprada. Einsehen kann sie
jedermann auf der Zentralbibliothek Zürich,

in der Graphischen Sammlung der
Eidgenössischen Technischen Hochschule Zürich
oder in der Schweizerischen Landesbibliothek

Bern. Preis Fr. 1000.—. Wenn jemand
eine Mappe wünscht, kommen wir natürlich
persönlich vorbei. Man läßt schließlich sein

Kind nicht alleine zum ersten Schultag! L.B.

Aus der Schweizerischen Bibliophilen-Gesellschaft

DIE JAHRESVERSAMMLUNG 1984 IM THURGAU

Am Wochenende des 27. und 28. Oktobers wurden die Mitglieder der Schweizerischen
Bibliophilen-Gesellschaft, die sich zurJahresversammlung angemeldet hatten, in den Thurgau
geführt ; in eine alte historische und von der Natur her wunderbar gelassene, liebliche
Landschaft. Zwar gehört ihr eine der berühmtesten Handschriften des Mittelalters an, das
Graduale von St. Katharinental, aber bibliophile Bädekersterne würde man auf ihrer Karte doch
nicht ohne weiteres erwarten. Seit diesem Wochenende sind rund 135 Bibliophile aus der ganzen

Schweiz mit ihren deutschen Freunden, die den Weg nicht scheuten, eines anderen
belehrt.

Die erste Station am Samstagnachmittag war Bischofszell - wohl für viele eine besonders

beglückende Entdeckung. Das alte Städtchen, bestehend aus dem im i8.Jahrhundert nach

einem Grossbrand wieder aufgebauten Kern mit einem hübschen Stadttor und der davor
liegenden, historisch jüngeren, aber baulich älteren Vorstadt, wurde unter kundiger Führung
in Gruppen durchwandert. Man besuchte die Laurentiuskirche, die von der Romanik bis zur
Neugotik ein stilgeschichtliches Resumé anbietet, schaute in würdige Bürgerhäuser des

1 S.Jahrhunderts hinein und betrat schließlich den «zierlichsten öffentlichen Profanbau der

alten Schweizer Kunst» (L. Birchler) - das Rathaus von 1747/50 mit seiner vor allem in der

Farbe ungehemmt einem spielerischen Rokoko ergebenen Fassade.

Im Ratssaal, den die Stadtbehörden der Gesellschaft für die Mitgliederversammlung geöffnet

hatten, wurden die Bibliophilen von Vizestadtammann Walter Bollier und dem Präsidenten

der Museumsgesellschaft Bischofszeil, Herrn Ernst Knoepfli, freundlich begrüßt.
Anschließend wurden unter dem Präsidium von Herrn Dr. Conrad Ulrich die statutarischen
Geschäfte erledigt ; besondere Traktanden lagen nicht vor. (Die nächsteJahresversammlung im

Mai 1985 wird die Bibliophilen in Solothurn zusammenführen; für 1986 ist das Wallis
anvisiert.)
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Nach dem von der Stadt spendierten Umtrunk näherte man sich dem wohl allen unvergeßlichen

Höhepunkt des Tages : dem Besuch des Museums, einem wahren Juwel seiner
Gattung, in dem das Lokale erlesen bewahrt, liebevoll betreut und in heiterer Intimität gemütvoll
dargeboten ist. Die Sammlung selbst ist voller Überraschungen; jetzt aber wurde sie
verschwenderisch begleitet von dem, was die Bischofzeller Freunde Alex und Beatrix Thalmann
und Ernst Knoepfli aus ihren Schätzen mit einfühlsamer Kunst der Präsentation darboten.
Ernst Knoepfli zeigte eine Fülle bibliophil illustrierter Drucke des 20.Jahrhunderts und
Graphik, das Ehepaar Thalmann Schönstes aus ihrer mit größter Umsicht und Hingabe
aufgebauten Doppelsammlung von Pflanzenbüchern und Helvetica. (Im Librarium wird darüber
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Handkolorierte Menukartefür das Mittagessen in der

Karlhause IHingen, gezeichnet von Dr. h. c. Albert Knoepfli.

gelegentlich noch näheres zur sicher willkommenen Erinnerung zu erfahren sein). Als wohl
einmalige Überraschung für die Bibliophilen bei solcher Gelegenheit schenkte das Ehepaar
Thalmann allen ein originales Blatt ihres Doublettenbestandes aus dem «Botanical Magazine»

von William Curtis (ab 1787).
In einer ganz anderen Atmosphäre trafen sich die Bibliophilen am Abend im Hotel «Thur-

gauerhof» in Weinfelden zum Apéritif, gespendet von der Stadt, und zum festlichen Nachtessen.

Das Hotel mit Konferenzzentrum scheint Ausdruck der Rivalität zur Hauptstadt
Frauenfeld zu sein ; es vermag mit viel Beton und Stein allfällig aufkeimende heimatliche Gefühle
rasch in zeitgemäße Schranken zu weisen. Um so liebevoller war die Menukarte, von Herrn
Willibald Voelkin gestaltet, gedruckt und geschenkt: Die Ansicht von Weinfelden im Jahr
1746, mit der er sie schmückte, vereinigt die Elemente, die den Besucher des Thurgaus auch
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heute noch überall erfreuen - Felder und Hügel, Viehweiden, Kirchen, Obstgärten, Reben
und da und dort ein Schlößchen.

Die Ansprachen des Präsidenten der Gesellschaft und des Gesandten der Regierung des

Kantons Thurgau in der Person von Herrn Dr. Walter Schmid, Direktor der Kantonsbibliothek,

versetzten die große Tafelrunde in die geschichtliche und kulturelle Eigenart des Thurgau,

brachten das eben Erlebte und Erschaute in einen größeren Zusammenhang und bereiteten

aufden nächsten Tag vor. Gegen das Ende des Abends erschienen noch die Büchersäcke
mit den obligaten Gaben: Vom Verlag Huber in Frauenfeld der Bildband «Carl Boesch.

Zeichnungen, Skizzen und Bildnotizen», von der Thurgauischen Kantonalbank allerhand
über thurgauische Brücken und Fähren, Bräuche und Kochkunst, sodann, hervorragend
gedruckt und gestaltet von Rudolf Mühlemann (Weinfelden) der 17. Kranich-Druck des

Kranich-Verlags in Zollikon «Magister Friedrich Hölderlin in Hauptwil» mit dem Briefdes

Dichters vom 23. Februar 1801 an seine Schwester und dem Gedicht «Unter den Alpen
gesungen», gespendet von Dres. Alice Gertrud und Hans RudolfBosch-Gwalter in Zollikon.

Der Sonntagmorgen war durch einen ausgiebigen Besuch in der Kantonsbibliothek in

Frauenfeld und einem Abstecher in das schön eingerichtete Museum im Schloß ausgefüllt.
Herr Dr. W. Schmid begrüßte die Gäste in der seit 1983 bestehenden Freihandbibliothek,
erläuterte ihnen dann in der Studienbibliothek die auf zwei grossen Tischen ausgebreiteten
bibliophilen Schätze und führte sie durch den beeindruckend reichen Fundus der Bibliothek.
Man verließ auch sie nicht unbeschenkt: Von Alexander Castell lagen die 1968 im Verlag
H. Sigrist in Dießenhofen erschienenen «Ausgewählten Werke» zum Mitnehmen und der von
Felix Schwemmer herausgegebene Band «Wo man Himmel und Erde kennt. Erzähler aus

dem Thurgau» (Verlag Huber, Frauenfeld, 1983) zum Erwerb da, begleitet von prachtvollen
Äpfeln und Nüssen als heiteren Angebinden von Erde und Himmel des Thurgaus.

Zum Mittagessen fuhr die Gesellschaft zur Karthause Ittingen, dem gegenwärtig wohl
meistbesuchten Paradestück schweizerischer Denkmalpflege, wo sie nach dem Mahl in der

Kornschütte, in vier Gruppen hervorragend geführt, die neuerstandene Pracht der Kirche
wie auch die Säle, Zimmer und Zellen des Klosterbaus besichtigten. Ein Umtrunk, offeriert

von der Regierung des Kantons Thurgau, begleitete die sich sachte lichtenden Reihen der

Bibliophilen zum Abschied. Z
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